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Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Potsdam, d. 4. Juni. Die Großfürſten Nikolaus und

Michael von Rußland und die Prinzeſſin Friedrich der
Kiederlande ſind nach Warſchau, die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin nach Ludwigsluſt, die verwittwete
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin, der Großher-
zog von Mecklenburg Schwerin, und Prinz Friedrich der
Niederlande nach Hannover, und der Großherzog, der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg
Strelitz nach Strelitz von hier abgereiſt.

Berlin, d. 5. Juni. Der Prinz von Preußen, der Prinz
Albrecht von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm,
Sohn des Prinzen von Preußen, ſind nach Warſchau abgereiſt.

Wir können aus zuverläſſiger Quelle melden, daß das Kabinet
von St. Petersburg unverholen ausgeſprochen hat, das jetzige Däni
ſche Miniſterium ſei konſervativen Intereſſen und c r
e S Anordnung gemäß wird der Miniſterpraſident erſt über
morgen (7.) ſich aufs Land begeben indem derſelbe morgen Nachmit
tag Se. Majeſtät den uns bei ſeiner Rückkehr von Hannover in

erwarten wird.wen neueſte Nummer des „Eentrablattes für Abgaben, Handel
und Gewerbe“ enthält eine Circular Verfügung des Finanzminiſters
nebſt Jnſtruktion vom 8. v. M. über die Veranlagung der durch das
Geſetz vom 1. Mai d. J. angeordneten Klaſſenſteuer; ferner eine
CEircular Verfügung über die klaſſificirte Einkommenſteuer, nebſt
einer Jnſtruktion für die Vorſitzenden der nach H. 21 des Geſetzes zu
bildenden EinſchätzungsKommiſſionen und einer Ueberſicht über die Ein
kommensbeträge, welche den verſchiedenen Steuerſtufen entſprechen.
Die erſte Steuerklaſſe zahlt hiernach jährlich 30 Thlr. für ein Einkom
men von 1000 1200 Thlr., die zweite Klaſſe 36 Thlr. für ein Ein
kommen von 1200 1406 Thlr., die dritte 42 Thlr. für 1400 1600
Thlr., die vierte 48 Thlr. für 1600 2000 Thlr. u. ſ. w.

Hannover d. 4. Juni. Heute Nachmittag zwiſchen 4 und
5 Uhr werden die meiſten zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät
des Königs hier erwarteten auswärtigen höchſten und allerhöchſten
Herrſchaften eintreffen. Die Königl. Schlöſſer und Palais ſind größ
tentheils zu ihrer Aufnahme eingerichtet. Se. Majeſtät der König
von Preußen und der Prinz Friedrich der Niederlande werden im Kö
nigl. Schloſſe an der Leinſtraße abſteigen. Auch die Deſſauer Herr
ſchaften haben ſich geſtern anmelden laſſen. Die Zahl der fremden
Fürſtlichkeiten wird dem Vernehmen nach 35 betragen. (Pr. 3.)

SHannover, d. 4. Juni. Bis jetzt ſind hier angekommen. der
König von Preußen, der Kurfürſt von Heſſen, die verwittwete Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin, F. M. L. v. Legeditſch, General

Signorini.
Altong, d. 3. Juni. Durch die nunmehr definitiv zugeſagte

Auszahlung der diesjährigen Zinſen von däniſchen, in Holſtein befind
lichen Staatspapieren, welche am 11. Juli an der Hauptkaſſe dieſes
Landes ſtattfinden wird, war eine gewiſſe Beruhigung und Zufrieden
heit in den Kreiſen der Begüterten (durch den Einfluß eines ange
ſehenen holſteiniſchen Kaufmanns, der viele dergleichen Effekten be
ſit, ſoll dies günſtige Reſultat in Kopenhagen erzielt worden ſein)
und der kleinen Rentiers verbreitet worden. Dieſelbe wird aber weit

überragt oder vielmehr gänzlich verdrängt durch die bei der großen
Maſſe des Volkes herrſchende Beſorgniß vor dem zwar langſam aber
ſicher heranrückenden Ungewitter der däniſchen Herrſchaft mit ſeinem
unausbleiblichen Gefolge von Proſcriptionen und Ausweiſungen. Be
reits haben mehrere, die einen hervorragenden Antheil an der Be
wegung der vorigen Jahre genommen, unter ihnen der ehrwürdige,
hochherzige Patriot Riepen, Zimmermeiſter in Neumünſter, vom Volk
nur der Vater Riepen genannt der es für Pflicht hält, im bedräng
ten Vaterlande ſo lange wie möglich auszuharren, ihre Realitäten
veräußert, und ihr Vermögen mobiliſirt, um auf dem Qui-vive der
Ereigniſſe zu ſtehen. Dieſe Vorſicht dürfte ſich bald als begründet
erweiſen. Nicht minder kann man es nunmehr als ein fait accompli
betrachten, daß die letzten höhern Offiziere der ſchleswig holſteiniſchen
Armee, die jetzt noch im Kontingent fungiren, entlaſſen und an ihre
Stelle däniſche eingeſtellt werden.

Wien, d. 4. Juni. Die „Wiener Zeitung bringt heute einen
Finanz Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben in den Monaten
November und December 1850 und Januar 1851, woraus ſich ein
Deficit von 24,612,049 Fl. C. M. ergiebt. Der Koſtenaufwand, ein
d r Rüſtungsmonats November, allein betrug 36,901,050
Fl. E. M.Seit einigen Tagen ſind Gerüchte über das Ausſcheiden mehrerer
Miniſter im Umlauf und ſcheinen in manchen Kreiſen Glauben zu fin
den. Die „Lith. Corr.“ dagegen verſichert, daß im Miniſterrathe an
einen Portefeuillewechſel nicht im Entfernteſten gedacht wird, und auch
nicht die leiſeſte Veranlaſſung dazu vorhanden ſei.

Prag, d. 4. Juni. Mitten durch die luſtig flackernden Gas
flammen, die vorgeſtern die Freude über die Anweſenheit des Kai
ſers ausdrücken ſollten, zuckten bange verworrene Gerüchte über die
Reſultate der eben geſchloſſenen Olmützer Konferenz, Reſultate,
die die nächſte Zukunft unſerer ohnedies nur zu einem Scheinleben
verdammten Verfaſſung als äußerſt gefährdet erſcheinen laſſen. Jch
ſtimme diesmal ausnahmsweiſe mit dem Korreſpondenten der Frei
müthigen SachſenZeitung überein, wenn er ruft: „Es ſteht in näch
ſter Zeit ein coup d'état bevor.“ Man macht auch hieraus in un
ſern hochariſtokratiſchen Kreiſen gar kein Hehl mehr, und der Eifer,
mit dem man ſich daſelbſt wieder um gewiſſe Perſönlichkeiten drängt,
die noch vor einem Jahre als für immer abgebraucht gegolten, das
Streben und die wieder lebhaft erwachte Lüſternheit nach der bereits
verloren geglaubten feudalen Stellung ſind ſchlimme, ſehr ſchlimme
Sturmvögel, aus deren Krächzen man mit ziemlicher Gewißheit den
nahenden Sturm vorherſagen kann. Jch bin zwar nicht in der Lage,
authentiſche Vorlagen der Oeffentlichkeit zu übergeben aber ſo viel
kann ich mit Gewißheit behaupten, daß ſich unter den bö miſchen
Adeligen eine Bewegung vorbereitet, die in nicht gar ferner eit mit
einer lauten Aufforderung an den Thron enden wird, die Eharte
vom 4. März als nicht mehr beſtehend zu erklären. Fürſt Schwar
zenberg begünſtigt wenigſtens indirect dieſes Treiben des hohen Adels,
deſſen Crème mit dem Miniſterpräſidenten faſt durchaus verſchwägert
iſt. Es iſt ein ſchlimmer Streich der adeligen Herren daß ſie zur
ſelben Zeit, als ſte mit dem Projecte umgehen die Verfaſſung Seſter
reichs mit den vormärzlichen Feudallandſtänden zu vertauſchen, das
Gerücht ausſprengen, vie adeligen Hamen beabſichtigen eine Petition
an ken Ku n Line Amneſtie für die politiſchen Gefangenen zu
erwirken. In der That beſteht ein ſolches Project ich kann ihm



jedoch keinen andern Zweck zuerkennen als den, der Maſſe Sand in
die Augen zu ſtreuen, um die Projecte gegen die Verfaſſung unge
ſtörter zu verfolgen. Bemerkenswerth iſt es, daß die czechiſche Par
tei den Gerüchten über den Staatsſtreich gegenüber mit Zähigkeit an
die Ehrlichkeit des Miniſters Grafen Thun glaubt und ſeinen Aus
tritt dann ſofort erwartet. (D. A. Ztg.)

Jtalien.
Ancona, d. 24. Mai. Auch hier hat die Agitation gegen das

Tabackrauchen ihren Anfang genommen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Abends 8 Uhr.

det die Wahl der Quäſturbeamten ſtatt. Die Kommiſſion zur Prü
fung des Gemeindegeſetzes legt ihren Bericht nieder. Sie ſchlägt vor,
die Mandate der Munizipal und Generalräthe bis zum erſten De
zember zu verlängern. Am Freitage ſoll die Wahl des Reviſionsko
mité's ſtattfinden.

Spanien.
Madrid, d. 2. Juni. Die Eröffnung der Kortes hat ſtattge

funden. Der Kandidat des Miniſteriums, Mayans, iſt mit 165 Stim
men unter 197 Anweſenden zum Präſidenten der Kammer gewählt
worden.

Portugal.
Liſſabon, d. 29. Mai. Hier herrſcht vollkommene Ruhe. Eine

Kommiſſion zur Prüfung der Finanzen iſt gebildet worden. Der Fi
nanzminiſter verſichert, er ſei im Stande, regelmäßige Dividendenzah
lungen zu leiſten.

In der protugieſiſchen Provinz Eſtremadura verweigert die zweite
Diviſion der jetzigen Regierung den Gehorſam; ſie proteſtirt gegen
die ſtattgehabte Revolution und will nur der beſtehenden Charte und
der Königin gehorchen.

DOporto, d. 29. Mai. Zwei Regimenter haben es verſucht,
eine reaktionäre Bewegung hervorzurufen; durch anderes Militair ſo
wohl, als durch das Volk iſt dieſelbe aber unterdrückt worden.

China.
Die letzten Nachrichten aus China reichen bis zum 31. Marz.

Die Revolution war nichts weniger als unterdrückt. Jm Gegentheil
behaupten ſich die Rebellen in der Gegend von Kanton ſehr kräftig
gegen die Truppen des Kaiſers Kwangſt, die Hauptſtadt der Provinz
Kwei-lin-fu ſoll in ihren Händen ſein. Sie haben jetzt einen Land
ſtrich occupirt, der etwa ſo groß wie England und Wales zuſammen
genommen iſt.

Amerika.
New ork, d. 21. Mai. Die Expedition nach Cuba iſt, wie

es ſcheint, noch immer nicht aufgegeben worden. Ein Zollkutter der
Regierung hat in dieſen Tagen dreißig von den dabei betheiligten
Abenteurern an der Küſte von Georgia aufgegriffen in Florida haben
ſie jedoch ihr Hauptrendezvous errichtet. Jhre Zahl ſoll ſich ſchon auf
6000 Mann belaufen. Aus Havanna erfährt man, daß die Prokla
mation des Präſidenten der Vereinigten Staaten viel dazu beigetragen
habe, die Beſorgniſſe wegen einer Jnvaſion zu zerſtreuen indeſſen
hatte der Gouverneur es für gut befunden, einen Tagesbefehl an die
Armee zu erlaſſen, in welchem dieſe aufgefordert wird, die „Piraten“
ohne Schonung niederzumachen,

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 5. Juni. Bei einem heftigen Gewitter im Laufe

des geſtrigen Nachmittags entlud ſich auf der letzten Abtheilung des
hieſigen innern Friedhofs ein Blitz, deſſen Wirkungen wirklich ſtau
nenswerth waren. Dem Anſchein nach traf er zuerſt eine Pappel,
die er entrindete und ſpaltete, fuhr dann auf die ungefähr 10 Fuß
gegenüberliegenden eiſernen Grabgitter und ſetzte an dieſen entlang
ſeinen Lauf auf einer Strecke von etlichen 80 Fuß fort, die die Eiſen
gitter verbindenden Steinſäulen mehr oder weniger beſchädigend. Ei
nige dieſer Säulen ſind ganz zertrümmert, andere zur Hälfte abge
brochen, die meiſten haben Riſſe und Sprünge.

Der Proceß Bocarmé. Die Sitzung vom 2. Juni be
ſchäftigte ſich ausſchließlich mit dem Verhöre der Zeugin Emerence
Bricdurt, Kammerjungfer im Bocarméſchen Hauſe. Die Aus
ſagen lauten ſehr ungünſtig für den Grafen Jn der Sitzung vom
3. Juni wird das Verhör der Emerence fortgeſetzt. Schließlich de
ponirt die Zeugin, daß der Graf nach dem Verbrechen ſich nie in den
Angaben über die Art, wie er ſeine Wunde erhalten, gleich geblieben, und
nie ein Wort über Vergiftung durch die angebliche Nicdtinflaſche geäußert.
Jn Bezug auf dieſe Flaſche vervollſtändigt der Graf ſeine früheren
Angaben Er will die Flaſche mit Nicotin mehrere Wochen vorher
in den Keller gebracht und in einen leeren Behälter für Weinflaſchen
geſtellt haben. Frau v. Bocarmé erklärt dagegen, daß in dem Keller,
woraus man am 20. Wein geholt, dem Keller für den Bordeaux,
ſich gar keine derartigen Behälter befänden. Mehrere andere Zeugen
deponiren über den üblen Leumund des Angeklagten,

Vhodus, d. 15. Mai. Noch immer laſſen ſich Erdſtöße von
Zeit zu Zeit fühlen; ſie ſind jedoch unbedeutend und haben keinen
weiteren Schaden angerichtet. Jn Macri werden beinahe täglich Erd
erſchütterungen verſpürt, in Folge deren noch immer Felſenſtücke von
den Bergen rollen und ihren Lauf ins Meer nehmen.

Jn der Legislativen fin

Der Zollſchutz und die Armuth.
Die Freihändler behaupten, die Zölle vertheuerten alle dadurch

geſchützten Erzeugniſſe. Sie behaupten, die Vertheuerung falle vorzüg
lich der Arbeiterklaſſe zur Laſt und geben an, daß dieſer vertheuernde
Schutz „jeder Familie der Arbeiterklaſſe im deutſchen Zollvereine eine
Mehrausgabe von 40 Thalern des Jahres verurſache.“ Der ehema
lige preußiſche Profeſſor und gegenwärtig baieriſche Hof und Lega
tionsrath Dönniges hat den Ruhm, der erſte Entdecker dieſes volks
wirthſchaftlichen Satzes zu ſein, und alle Freihändler von Prince
Smith und Aſher und Merk bis herab zu Hübner, dem öſterreichi
ſchen Literaten und Nationalökonomen der Neuen Preuß. Zeitun

re willfährig wiederholt. 8er Erfinder der Sophiſterei hat auch ni iBoe beeneg phiſt h ch nicht einen Schatten von
weniger vermocht. Verſuchen wir die Grundloſigketaufzudecken. oſigkeit der BehauptungWir wenden uns zuerſt zu den Zöllen auf Getreide und

Nur in Jahren unvollſtändiger Erndten, wo fremde Einfuhr

aber in

ausgeführt.
verein nicht.

Der Viehzoll beträgt etwa Pfennig auf das iſch zdieſe Abgabe wirkt aber nur auf einen Shei e gen l
Nimmt man 40 Pfund Fleiſch auf jeden Kopf im Zollverein
trüge die Ausgabe, unter der Vorausſetzung, daß die Zollwirkun n
gleichmäßig ſich über den ganzen Verein erſtreckten, jährlich 20 e
nige. rn re Aufhebung des Zolles der P ich
etwas niedriger ſtellen würde, iſt doch wohl mehr iDie Wirkungen, die aus der Aufhebung gerngſägtger Auge r
vorgehen, verſchwinden gegen die Wirkungen, die
gewährt, und ſelbſt dann noch, wenn die aufgehobene Steuer einen
höhern Betrag ausmacht und der Einfluß eines großen Marktgebietes
ausgeſchloſſen iſt, werden die Erzeugniſſe keineswegs um den Betra
der aufgehobenen Abgabe ſofort wohlfeiler, 3
zeigt, welche der ſtädtiſchen Roggenſteuer gemacht worden
Viehzoll kann alſo ſo wenig wie der Getreidezoll die Mehrausgabe
von 40 Thalern für eine Arbeiterfamilie veranlaſſen.

Sind es etwa die Kartoffeln Aber Kartoffeln ſind keitſtand. des Großhandels. Bier und Bramtwelt fus im dohereehr

Fremden erregt.
theuerung.

Oder meint man, weil das Eiſen im Zollverein etwas theurer
iſt, daß darum der Arbeiter mehr ausmiethe zu za äſein Hut v mehr koſte? u t Mehnert

Man zieht gegen den Zoll auf Ka ee, Reis und Zucker.der Zoll auf Kaffee und Reis iſt kein e eher
irren ſich, wenn ſie dieſen zu den Schutzzöllen zählen. Der Zoll auf
Zucker iſt nur in ſo weit Schutzzoll, als Rübenzucker produzirt und
die Raffinerie geſchützt wird. Den Zuckerzoll auf etwa 3 Thaler
für den Centner angeſchlagen, da die Raffinade im Zollverein immer
etwas wohlfeiler ſteht, als die mit Zoll eingeführte, und ſelbſt ange
nommen, eine Tagelöhnerfamilie verbrauche davon 10 Pfund des Jah
res, ſo giebt dies erſt 10 Sgr. Woher nun die 40 Thaler der
Freihändler kommen ſollen, iſt ſchwer zu begreifen und unmöglich zu
ermitteln. Allerdings zahlt der Arbeiter in den Mahl und Schlacht
ſteuern, in den Acciſen hohe Abgaben, und ein paar Finanzzölle tref
fen auch ihn, doch nur bei wenig gebrauchten Gegenſtänden aber
dieſe Zölle und dieſe Konſumtionsſteuern gehören doch wahrlich nicht
zu den Schutzzöllen.

Im deutſchen Sollverein kann daher die Abnahme des Lohnes
und die Verbreitung der Verarmung unter der Arbeiterklaſſe dem

Verbrauchsgegenſtände nicht zugeſchrieben werden und es gehört ein
hoher Grad von Unwiſſenheit oder ein noch
keit dazu, das erſte und einzige Mittel, der Armuth entgegen zu ar
beiten, als die einzige Quelle der Verarmung zu bezeichnen

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des
wiſſenſchaftlichen Vereines.

Zu Anfang des Monats zeigte das Barometer bei ſüdweſtlicher Windrichtung
und trübem Himmel einen Luftdruck von 331,“05, und erreichte bei derſelben
Windrichtung und ziemlich heiterm Wetter, bis zum 5ten Morg. 6 Uhr fallend/
dann bis zum 8. Morg. 6 Uhr bei mehr veränderlichem Wetter wieder ſteigend, die
Höhe von 333,49. Hier drehte fich der Wind, welcher kurz vorher nach Süden
herumgegangen war, ſchnell durch O nach NNO, der Himmel wurde bald mit
Wolken bedeckt und es begann anhaltend zu regnen, und ſchon am andern Mor
gen (den ten), zeigte das Barometer nur noch eine Höhe von 329,““92, erhob
ſich jedoch bei fortwährend trübem und nebeligtem Wetter und wechſelnden Wind
richtungen ſehr ſchneil, ſo daß es ſchon am Morgen des 10ten Mai bei SO die

natur



Höhe von 334,“34 zeigte. Bei fortwährend trübem Himmel fiel alsdann daslangſam bis an i2ten Be 6 Uhr, ſtieg aber von da ab ſchnell bei

vorherrſchend nördlicher Windrichtung und erreichte am 14ten Abends 10 Uhr bei
N, und nachdem wenige Stunden vorher alle Wolken am Himmel verjagt wa
ren, eine Höhe von 336,“““99. Obgleich die nördliche Windrichtung vorherrſchend
blieb war doch ſchon am folgenden Morgen der Himmel mit Wolken bedeckt und
das Wetter blieb veränderlich bis zum 18ten Nachm. 2 Uhr, bis wohin auch das
Bar. im langſamen Sinken begriffen war. Vom 18ten bis 24ſten hatten wir bei
vorherrfchend weſtlicher Windrichtung meiſtens bedeckten Himmel und viel Regen
und erſt am Abend des 24ſten heiterte ſich der Himmel auf. Das Bar. war wäh
rend dieſer Zeit in ſtetem Steigen begriffen und erreichte am 25ſten-Morg. 6 Uhr
eine Höhe von 336,“83. Während der folgenden Nacht drehte ſich jedoch der Wind
von NW nach SW und bedeckte den ganzen Himmel mit Regenwolken es fiel eine
Menge Regen und Schloßen wobei das Bar. natürlich ziemlich ſchnell bis zum
folgenden Nachm. 2 Uhr auf 330,““26 herabſank. Von nun an aber war das
Bar. bei vorherrſchend nordweſtlicher Windrichtung und bei zwar ſehr veränderli
chem, aber doch ziemlich angenehmen Wetter, bis zum Schluß des Monats in ſte
tem Steigen, und hatte bei der letzten Beobachtung im Monat die Höhe von

337,“87 erreicht. Mai AprilAls mittlerer Stand des Bar. wurde ermittelt 333,““52 332,“75
der höchſte Stand des Bar. war am 31. Abd. 10 Uhr 337, 87 336, 73
der niedrigſte Stand am 5ten Morg. 6 Uhr 329, 36 327, 54
Die größte Schwankung im Monat betrug demnach 8,““51, die größte Schwan
kung binnen 24 Stunden wurde am 25. 26. Morgens 6 Uhr beobachtet und be
trug 5,“45.

Die im Monat Mai gemachten Beobachtungen der Windrichtung vertheilen
ſich nach den verſchiedenen Weltgegenden ſo, daß auf

O 6S NO 6 NNO SSO 1S 3 So ONO 0 OSO 0W 10 SW 20 NNW 4 SSW 25 NW 21 WN W 6 WSW- 7 kommen,
wonach ſich damals mittlere Windrichtung im Monat Mai ergeben würde We 300
5“ 57 N. Es iſt eine allgemein bekannte Erfahrung, daß für uns dieſe Wind
richtung im Allgemeinen kein freundliches Wetter herbeiführt, und ſo war denn
auch das Wetter im vergangenen Monat im Allgemeinen ſehr trübe. Wir zählten
nur einen völlig heitern Tag, und außerdem etwa 5—6, welche für ziemlich hei
ter gelten können dagegen aber 15 Tage an welchen Regen beobachtet wurde.
Demgemäß zeigte auch das Pſychrometer meiſtens einen ziemlich hohen Grad der
Dunſtſättigung, alſo feuchter Luft an, wenn auch nicht in dem Maße, wie im Mo
nat April. Dieſem geringeren Grade der Dunſtſättigung entſpricht andererſeits
auch wieder die geringere Quantität Regen welche im Mai gefallen iſt, ziemlich
proportional. Der mittlere Grad der Dunſtſättigung im April wurde ausgedrückt
durch 0,81, und die entſprechende Regenmenge war 359“,6 par. Kubikmaß auf
den Quadratfuß Land. Dagegen war im Mai der mittlere Grad der Dunſtſätti
gung 0,60 und die entſprechende Regenmenge betrug 272“,9 par. Kubikmaß.

Bei dem innigen Zuſammenhange der Luftwärme mit der Windrichtung und
dem Wetter verſteht es ſich nach dem Obigen faſt von ſelbſt, daß dieſelbe im ver
gangenen Monat niedrig geweſen ſein muß. Sie hat im Tagesmittel den ganzen
Monat hindurch 100 nie ganz erreicht und iſt namentlich im erſten Drittel des
Monats öfter bis unter 49 geſunken. Die mittlere Wärme

Mai April
der Luft war 7,7 7,3die höchſte Wärme den 18. Nachmittag 2 Uhr 13,6 17,3
die geringſte Wärme den 14. Morgens 6 Uhr 2,0 0,0

Von auffallenden Wettererſcheinungen wären vielleicht noch zu erwähnen ein
ſchwaches Gewitter, welches am 1. Mai beobachtet wurde und zwei Schloßenſchauer,
von denen das erſtere am 20. Nachmittags von der Dölauer Haide über Giebichen
ſtein gekommen ſein und auch den Neumarkt von Halle ziemlich ſtark getroffen ha
ven ſoll im übrigen Theile der Stadt wurde es wenig oder gar nicht verſpürt.
Das zweite am 25. war ausgedehnter, aber weniger ſtark und heftig.

'Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni.

Im Kronprinzen Hr. Graf v. Mörner u. Hr. OberAppell.Ger.Rath Netzel
a. Stockholm. Hr. Oberſt u. Chef vom Generalſtabe v. Beyer a. Berlin.
Hr. Hauptm. v. Wrangel a. Berlin. Hr. Partik. Scheinemann u. Frau Ba
ronin v. Höfel a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Leſtner a. Breslau. Die Hrru.
Kaufl. v. Beck a. Biberich, Schirmer a. Duisburg, Jantzen a. Leipzig, Hütt
ner a. Düren.

Stadt Zürich Hr. Dr. med. Hofrath Klaproth u. Gymnaſiaſt Klaproth a-
Berlin. Frau Forſtmſtr. Stubenrauch a. Breslau. Hr. Amtm. Hübner a.
Weißenſchirmbach. Hr. Gutsbeſ. Doin a. Stedten. Hr. Photograph v. Eckard
ſtein u. Hr. Maler Junkel a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Raſch a. Friedrichs
rode, Mertens a. Gummersbach, Kurz a. Mainz, Hübner a. Leipzig, Kitſittoff
a. Frankfurt, Müller a. Wittenberg.

Goldner Ring: Hr. Gaſtw. Hartwig a Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Rittweg
a. Altenburg. Hr. Förſter Bitter a. Eiſenberg. Hr. Mühlenbeſ. Oſtermeyer
a. Borna. Die Hrrnu. Kaufl. Jhlberg a. Heiligenſtadt, Weigand u. Hildner
a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Krüger a. Braunſchweig.
Mohr a. Kopenhagen. Hr. Buchhdlr. Härtel a. Wien.
mann a. Kaſſel. Hr. Brauereibeſ. Voigt a. Wurzen.
hahn a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Brennerei Verw. Schubert u. Hr. Kaufm. Schneider
a. Deſſau. Hr. Stud. jur. Wilhelmi a. Hof. Die Hrru. Kaufl. Günther a.
Breslau, Vater a. Schmölln, Schumann a. Allendorf.

Stadt Hamburg Hr. Oberförſter Rhoden a. Neuſtadt Eberswalde. Hr.
OAmtm. Hoch a. Oberröblingen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heinsfeld a. Nau
gardt. Die Hrrn. Kaufl. Uhlig a. Hamburg Hausmann u. Fleck a. Nord
hauſen, Liebmann a. Bremen, Berlin a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. v. Raſchan a. Poſerna. Hr.
Rent. Keil a. Hamburg. Hr. Geh. Reg.-Rath v. Veller a. Magdeburg. Hr.
Oberförſter Bock a. Fürſtenwalde. Hr. Hofagent Beer, Hr. Aſſeſſor Bollack
u. Hr. Pred. Carnickow a. Sondershauſen. Hr. Stallmſtr. Müller a. Me
ſchede. Die Hrru. Kaufl. Leuthier a. Frankfurt, Fritz a. Erfurt, Sommer
a. Bielefeld

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Neugaß a. Frankfurt, Rabino a.
Hamburg. Die Hrrnu. Lieut. Baron Lamegau a. Galizien, Krate a. Ham
burg. Hr. Gutsbeſ. Kranne a. Berlin. Hr. Juſtizrath v. Harling a. Celle.
Hr. Legat.Rath v. Bülow u Fr. Majorin v. Hirſchfeld a. Ludwigsluſt. Hr.
Graf v. Bülow a. Kaſſel. Hr. v. Tiebel a. Schwerin

Freie Gemeinde.
Sonntag den 8. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

Hr. Dr. med. v.
Hr. Aſſeſſor Weſter

Hr. Aktuar Weiſſen

5. Juni.
J e

Luftdruck 334,46 Par. L. 334,14 Par. L. 333,89 Par. L. r Par. e.
Dunſtdruck 4,01 Par. L. 4,68 Par. e. 4,79 Par. L. 4,49 Par. e.

Relat. Feuchtgt. 0,88 pCt. 0,79 pCt. 1,90 pCt.
0,89 pCt.

Luftwärme 9,5 G. Rm. 12,7 G. Rm. 10,1 G. Rm. 10,8 G. Rm.

Nothwendiger Verkauf
beim

önigl. Preuß. Kreisgerichte
J. Abtheilung.

Die zu Steuden, in Steudener Flur
und zu Aſendorf belegenen, den Erben des
Anſpanners Chriſtian Gottfried Diet-
rich zu Steuden gehörige Realitäten, als:
a) das Anſpännergut Nr. 36 Vol. II pag. 37

des Hypothekenbuchs Steuden,
v) das Viertelbauergut Nr. 44 Vol. II pag 133

des Hypothekenbuchs Steuden,
c) das Anſpännergut Nr. 69 Vol. I pag. 241

des Hypothekenbuchs Steuden,
die in der Flur Steuden belegenen sub

Nr. 2 von 1 bis 51 des Hypothekenbuchs
eingetragenen Wandeläcker,

e) der Dietrich'ſche Antheil an dem Vol. II
Nr. 51 pag. 1 des Hypothekenbuchs Aſen
dorf eingetragenen Bauerngute, gegenwär-
tig in 2 Gehöften, 3 Plänen in Steude
ner und 1 Plane in Aſendorfer Flur,
nach der zwar ausgeführten, jedoch noch nicht
beſtätigten Separation beſtehend,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden im
vorigen Jahre ſtattgehabten Ertrags Taxe ab
geſchätzt auf zuſammen

35,000 das Jnventarium und Vorräthe
nicht mitgerechnet,

ſoll Schulden halber am 12ten Decbr. 1851,
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Deputir

Hekaunntm
ten Herrn Kreis Richter Thümmel meiſtbie
tend verkauft werden.

Alle unbekannten RealPrätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden.

Friſche GrasButter
erhielt heute die erſte Sendung und empfehle
dieſelbe à G 6 bei Abnahme von Meh
reren billiger. Julius Kramm.

Senfgurken,
Pfeffergurken,
ſaure Gurken bei E. Fließbach.
Eine neumilchende Kuh hat zu verkaufen

Bernhardt in Diemitz.
Filz und Seiden Hüte neueſter Façon, ſo

wie auch eine Auswahl kouleurte Sommer
Hüte empfiehlt

C. Teutſchbein, HutFabrik,
große Klausſtraße Nr. 90.

Weißen Herbſt-Nüben-Samen
in friſcher Waare empfiehlt

C. H. Riſel am Markte.
Gute Knochen kauft die Zuckerfabrik in

Ostrau bei Stumsdorf.

Ein Ladentiſch mit Regal und Kaſten ſteht
wegen Mangel an Raum zu verkaufen große
Steinſtraße Nr. 130.

6000, 4000, 2000, 600 und 300 Thaler
ſind gleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Achungen.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Feinſte Pariſer Seiden ſowie
weiße Filzhüte modernſter Façon,
empfiehlt in größter Auswahl bilS e igſt
H. Stoy, alte Poſt.

Erfurter Schuhwaaren fär Da
men und Kinder ſind ivorräthig bei ſind in allen Nummern

H. Stoy, alte Poſt.
Seidene und wollene Spitzen, Cund Franzen empfiehlt pitzen, Chalons, Gorl

F. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Cigarren Etuis, Portmonnaies, GeldböDamen und Reiſetaſchen Guinn Zcn,

Handſchuhe, das Schönſte von PerlmutterBro
ſchen, Blumen und Kränze alle Sorten das
Neueſte von Kravatten und Gürteln, Bändern
empfiehlt F. W. Nortzel, Schmeerſtr.

Düſſeldorfer Moſtrich
in beſter ſcharfer Qualität empfiehlt in Gläſern
à 5

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Ein junger ſtarker Knecht, am liebſten vom
Lande, findet einen Dienſt. Näheres bei Wittwe
Scheibner, große Steinſtraße Nr. 130.

Ein guter Hamburger Stuhlwagen mit 2Taſelſtben nebſt Pferd und Geſchier iſt im

Ganzen oder einzeln billigſt zu verkaufen
Steinſtraße Nr. 173.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Dienstag, d. 10. Junic., fährt

ein Extra-Zug
Abends 82, Uhr von Köſen ab dis Halle.

Erfurt, den 4. Juni 1851.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Tyroler Sänger
Familie Kilian.

Sonntag den 8. Juni 1851,
zum erſten Pfingſtfeiertage,

Concert
auf dem hohen

Petersberg.
Anfang 3 Uhr.

Hierzu laden ergebenſt ein
der Tyroler-Sänger

Kilian nebſt Töchtern.

Einladung.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeſertag werden

die Trompeter von Einem Königlichen Hoch
löbl. 12. HuſarenRegimente ihre Aufwartung
in der Pfingſtlaube machen. Für gute Ge
tränke wird beſtens geſorgt werden.

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

Großes
unter Leitung und

Bad Wittekind.Dienstag den 10. Juni 1851

Concert
von der Harz- Kapelle aus Hannover,

16 Personen,
Mitwirkung der Gebrüder Kergler.
Außer einer wohlbeſetzten

Harmonie- und
Solo-Vorträge auf dem Cornet à Biston von

und beſonders intereſſante muſikaliſche Aufführungen auf der

elsen- arm onüica
mit und ohne Begleitung des Orcheſters.

Horn-Muſik
Kittler jan.

S

Einladung.
8um Pfingſtball, am 2. und 3. Feier

tage, laden ergebenſt ein
die Pfingſtburſchen in Landsb erg.

Aus Küche und Keller wird dabei die wer
then Gäſte aufs Freundlichſte und Beſte zu
regaliren ſich beſtreben C. Friedel.

Giebichenſtein im Mohr.
Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertage ladet zur

Tanzmuſik ergebenſt ein C. Zöhler.

Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmittag Horn

Zum Pfingſtbier in Eisdorf
ladet ganz freundlichſt ein

A. Buchheim.

Speck und andern KuchenConcert. Anfang 4 Uhr. Entree nach Be

lieben. A. Funke.
Einem geehrten halleſchen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß bei mir
alle Sonn und Feſttage table d'höte ge-
ſpeiſt wird. Uebrigens à la carte.

Giebichenſtein. W. Koch,
Weintraube.

Feldſchlößchen.
Montag den zweiten Pfingſtfeiertag von

Nachmittags 3 Uhr an Unterhaltungsmu-
ſik und Tanzkränzchen.

alle drei Pfingſtfeiertage bei Struck
meyer in Giebichenſtein.

Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet zum
Tanzvergnügen und friſchen Kuchen, wobei das
Orcheſter gut beſetzt iſt, ein

F. Weber in Diemitz.

Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag la
det zum friſchen Kuchen und Tanz ergebenſt

ein Jordan in Trotha.
Friſcher Kalk.

Zum zweiten Pfingſtfeiertag Ball, wozu Donnerstag, d. 12. Juni in der Giebichen
ergebenſt einladet Herz, Rothehaus. ſteiner Amtsziegelei.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. Juni.

Pfandbrief-, Communal- haPapiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.
Stamm

Zf. Brief. Geld. Actien. f. f.Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 108 bz. Berl. Hamb. 103, bz.Anleihe 5 S 105 do. Hamb. 4 96 G. do. II. Serie 4 100, G.do. St. -Anl. v. 50 4 103 102 do. St. -Stgr. 4 1227, à N. bz. do. Ptsd.- M. 4 94 G.
St. Schuldſch. 3 86 do. Ptsd. M. 4 68 à bz. do. do. 5 10297, bz.
Oder Deichbr. Magd.-Hlbſt.! 4 138 B. do. do. Lit. D. 5 101 G.

Obligat. 4 ſo. Leipziger 4 S o. Stettiner 5 105 B.Seehandl. Präm. Halle Thür. 4 69 bz. Magd.Leipz. 4Scheine 129 Cöln Mind. 3 104 à bz. HalleThür. 45,101 bz.Kur und Neum. Rheiniſche 463 à 63 bz. CölnMind. 4102 G.Schuldverſchr. 3 83 83 Bonn Cöln 5 do. do. 5105 bz.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.) 4 96 B. Rh. v. St. gar.Obligat. 5 104 (03 Steel. Vohw. 4 S d. 1. Priorität 4 90 G.
do. do. ſchl. -Märk. 31 85 bz. u. G. do. St. Pr. 4 80 bz.Weſtpreuß. Pfand do. Zwabahn 427 B. Düſſ.Elberf. 4 Sbriefe 3 90 90 (Obſchl. L. A. 3 129 128 à bz. Nſchl.Märk. 4 96 bz.

Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 116 bz. u. G. do. do. 5 1024 G.
Pfandbr. 102 101 Coſel-Oderb. 4 73 B. do. III. Serie 5 103 G.do. do. Prol. -Freib. do. Zwgbahn aOſtpr. Pfandbriefe RKr.Oberſchl. 4 G. Mgd.Wittb. 5 102 bz.

Pomm. do. 3 96 WBerg.Märk. 4 40 B. Oberſchl. 4 (99 bz.Kur und Neum. h Starg.Poſ. 3184 bz. Kr.-Oberſchl. 4Pfandbr. 3 96 96 Rhrt. CErfld. 31 80 B. CoſelOderb. 5 S
Schleſtſche do. 3 Aach. Ofſd. 4 821 B. SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. t. Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5gar do. WModez Wittb. 4 56 bz. Brsl. Freib.Preuß Rentenbr. 4 99 QZuiitt. B. Berg. Mark. 5 100 B.
Pr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4 mScheine 95 Ausl. Aet. AusländiFr.W.Ndb. 4 38 bz. u. B. ſcheStamm-
Friedrichsd'or 137)2 13 do. Priorit. 5 97 B. Actien.Andere Goldm. Prioritäts ehe là 5 d i 82, Actien. C.-Bernb. 49 bz.Disconto u lverl.-Anhalt] 4 197 bz. Mcklb. Thlr. fre. 32 G.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Juli zu vermiethen
der Leipzigerſtraße.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 36 46 Gerſte 30 33 7Roggen 39 Hafer 26 28KartoffelSpiritus, die 14,400 9, Tralles 2222
Berlin, den 5. Juni.

Weizen loco nach Qualität 51 56
im Detail 52—57

Roggen loco nach Qualität 36—39
im Detail 36 40
Söspfd. ſchwimmend 38 bz.
pr. Juni 36 bz. u. Br., 3527, G.

Juni JuliJuli Auguſt 36 à 36 bz., 36 Br., 36 G.

g à Br. 36 à G.r

Auguſt Septbr. 36
Sept. Oct. 36 à 36, bz., 36 Br., G.
ODetbr. Novbr. 36 Br., 36 G.

Gerſte, große 30——31
kleine 27 29

Hafer loco nach Qualität 26——28
ſchwimmend 50pfd. 28 nominell.

Erbſen, Koch 38—42 Futter 36 38 F.
SommerRübſen 52 à 51
Rüböl loco bz., 9 Br. 9 G.

pr. Juni 9 bz. u. Br., 9 G.Juni Juli 98, Br., 9 G.Juli Auguſt 9 Br., 9 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.
e e 10 à i bz. 10 Br. P à

Octbr. Novbr. 10 à bz. 10 Br., 10 G.
Novbr. Decbr. 10 Br., 10 G.Leinöl loco I1 bz.
Lieferung 11 Br.

Mohnöl 13 à 12 i
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 112,
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

r Juni 157 Br. 15 bz. G.
Juli Auguſt 152, Br., 157712 bz. u. G.
Aug. Sept. 159 s b. 16 à 15 Br.,

15 à 7/s 7Septbr. FOetbr. 16 bz. u. Br., 15u G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
am 6. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuf 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Juni am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 5. Juni. A. Klauß, Steinkohlen,
v. Hamburg n Bernburg E. Förſter für F. An
dreae Nr. 32, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
C. Schlieker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Wegner, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Fincke, 2 Kähne, desgl, v. Hamburg desgl. F. Poh
le, Steinkohlen, desgl. n. Halle. F. Quandt, Gü
ter, desgl. n. Tetſchen. C. Trimpler, Roggen, von
Berlin n. Halle. M. Baumeyer Bretter, v. Span
dau n. Bernburg.

Niederwärts: d. 5. Juni. H. Dückow, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. F. Andrege, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. C. Paul, Brenn
holz, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. E. Picſchel,
Sandſteine, v. Schandau n. Berlin. J. Leinert
Thon, v. Salzmünde n. Oppeln.

Magdebſurg, jden 5. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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